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gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 4 4 3 4 0 4 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0
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In der welligen Grundmoräne ca. 1,3 km westlich Schlicht und am Ostrand des Forst Feldberger Hütte befindet sich eine langestreckte 
Senke. Sie wird von einem alten Graben durchzogen.

Im schmalen und langgestreckten eutrophen Nordteil der Senke hat sich ein Grau-Weiden-Gebüsch entwickelt. In der schütteren 
Bodenvegetation wachsen vor allem Arten der nassen Staudenfluren, der Röhrichte und der Flutrasen.

Die offenen Lücken innerhalb des Gebüsches  werden von einem Flutschwaden-Rasen bedeckt. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Glyceria fluitans Salix cinerea

Agrostis stolonifera Alisma plantago-aquatica Calamagrostis canescens Carex pseudocyperus
Cirsium palustre Epilobium palustre Galium palustre Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Myosotis palustris Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Ranunculus repens Solanum dulcamara Sparganium erectum

Carex elata Lysimachia thyrsiflora


